Qualifizierung von Quer- und Seiteneinsteigern Unterrichtsplanung Liebert

Was sind Kompetenzen?

Dann soll er mir
ein paar zeigen!

Kennt dein
Hund ein paar
Kunststiicke?

He, ich habe gesagt
mein Hund kennt
viele Kunststiicke und
nicht er kann welche!

Klar. Er kennt
viele!

Er kennt viele
Kunststlicke,
er kann auch einige,
aber er will jetzt keines
zeigen!

Kompetenz = Wissen + Konnen + Bereitschaft (Wollen)
um herausfordernde Aufgaben zu losen

Pirmin Stadler-Pistadler.ch-page 8
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Kompetenzraster zur Lehrerrolle — Aspekt Unterrichtsplanung

Unterrichtsplanung

Ich kann vorgefertigte
Unterrichtsmaterialien
nutzen.

Ich kann Lernziele formu-
lieren und gewichten.

Ich kann den Unterricht so
gestalten, dass die Schiiler
die Lernziele der Stunde
erreichen kénnen.

Ich kann ein Thema/ einen
Inhalt Gber mehrere Stun-
den so strukturieren, dass
die Lernziele erreicht
werden konnen.

Ich kann meinen Unter-
richt abwechslungsreich
gestalten, indemich z.B.
unterschiedliche Sozial-
und Arbeitsformen einset-
ze.

Ich kann in Hinblick auf
den Inhaltf das Thema und
die Lernziele nicht nur
einen Lernweg, sondern
mehrere Lernwege anbie-
ten. Dabei beriicksichtige
ich die unterschiedlichen
Kompetenzen der Schiile-
rinnen und Schiiler.

Beantwortet die Fragen

1) Wo steheich?

2) Was sind meine nachsten Schritte?
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Unterrichtsplanung
Bausteine zur Unterrichtsvorbereitung

Allgemeine Angaben

Einbindung in die Unterrichtseinheit

Ziel- und Kompetenzerwartungen

Lernausgangslage

Sachanalyse

Didaktische Uberlegungen
- Relevanz fir die Schiler
- Ziel der Stunde

Methodische Uberlegungen
- Unterrichtseinstieg
- Erarbeitungsphase
- Ergebnissicherung

Sozialformen

Geplanter Verlauf

Unterrichtsphasen und Operatoren

Name, Schule, Klasse, Zeit, Studienleitung, Schulleitung, LiV

Themen der einzelnen Stunden in der Unterrichtseinheit
Hauptintention, angestrebte und zu férdernde Kompetenzen

Lernvoraussetzungen, Zusammensetzung der
Lerngruppe, Kenntnisse zum Leistungsstand, zum
Vorwissen, zum Arbeits- und Sozialverhalten

Fachliche Grundlagen und Zusammenhange, fachliche
Schwierigkeiten, vorausgehende und nachfolgende
Inhalte, Fachtermini

Bezug zu curricularen Vorgaben,

Lebensweltbezug fiir SuS , Bedeutung Inhalt fiir Sus,
Kompetenzerwerb, Erkennbarkeit und Sicherung
Lernzuwachs

Begriindung der Entscheidungen und Beschreibung
moglicher Alternativen

Kognitive Aktivierung, Problemstellung, Methoden,
Differenzierung, Sicherung, Reflexion, Hausaufgaben

Art der Sozialform, Regeln und Rituale

Sortiert die Phasen und Operatoren in die Tabelle ein und ergédnzt ihre Inhalte.

Sicherung — Anwendung und Ubung — Einstieg im engeren Sinne — Erarbeitung — Einstieg im weiteren Sinne

A Anwenden des Gelernten in Zusammenhangen, Problemstellung, Entdecken und Erkennen des Problems
B Erarbeitung von Teilaspekten des Themas mit Hilfe gezielter Aufgabenstellungen
C Ubertragung des Gelernten auf andere Zusammenhinge (Vom Konkreten zum Abstrakten)


oberg
Typewriter
Name, Schule, Klasse, Zeit, Studienleitung, Schulleitung, LiV

oberg
Typewriter
Themen der einzelnen Stunden in der Unterrichtseinheit

oberg
Typewriter
Hauptintention, angestrebte und zu fördernde Kompetenzen
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D Sammlung und Besprechung der Ergebnisse, Finden von Regeln und Losungen
E Hinflihrung zum Thema, Motivation

a) herausfinden, zeigen, identifizieren, bestimmen, kennzeichnen, planen, erarbeiten, entwickeln
b) beschreiben, darstellen, skizzieren, berichten, mitteilen, informieren, anfertigen, konstruieren
c) nennen, angeben, ordnen, aufzdhlen, bezeichnen, klassifizieren, unterscheiden, vergleichen

d) anwenden, verbalisieren, formulieren

e) herausfinden, zeigen, identifizieren, bestimmen, kennzeichnen

Phase Inhalte A,B,C,D,E Operatoren a),b), c), d), e)

Kompetenzorientiertes Unterrichten

,Kompetenzen sind die bei Individuen verfiigbaren oder durch sie erlernten kognitiven Féihigkeiten
und Fertigkeiten, um bestimmte Probleme zu lésen ....”“ (Weinert 2001)

Kompetenz = Wissen + Kénnen + Haltung + Handeln

Merkmale kompetenzorientierten Unterrichts
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1 | Sechs Merkmale fiir einen kompetenzorientierten Unterricht

Feindt, An., Meyer, H. (2010): Kompetenzorientierter Unterricht. Die Grundschulzeitschrift, H. 237, S. 30

Didaktik in der Praxis

Meine eigene didaktische Schatzsuche - Es lohnt sich diesen Schatz zu heben, weil die
Schiler in den Mittelpunkt geriickt werden (vgl. FEINDT/MEYER 2010)

Merkmal Umgesetzt in meinem Unterricht und zwar so ...

Alltag: AuBer-Schulische
Anforderungssituation /
Lebensweltliche Anwendung

Kognitive Aktivierung

Vernetzung von Wissen und
Fertigkeiten/ Gestaltung von
Lernprodukten

Individuelle Lernbegleitung

Ubung/Uberarbeitung

Metakognition/-reflexion

Fachanforderungen

Seite | Antwort

Wie sind die Anforderungsbereiche im
Unterricht zu bericksichtigen?
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Welche Merkmale hat guter Unterricht in
euren Fachern?

Wie sind die Kompetenzbereiche miteinander
verzahnt?

Einen Inhalt raussuchen fiir die Klassenstufe,
die ihr unterrichtet,
nennt die dazugehorige Kompetenzen

Welche Grundsatze fiir die
Leistungsbewertung findet ihr in den
Fachanforderungen
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Checkliste zur Planung von Unterricht

Schulartteam Sonderpadagogik Leitfaden zur Unterrichtsplanung 2016

Checkliste zur Planung von Unterricht
Mithilfe der Checkliste kann der Planungsprozess evaluiert werden:
ANALYSE DER ANFORDERUNGEN und ANALYSE DER KOMPETENZEN

« Die Analyse der Anforderung(en) ist so gestaltet, dass eine niveaudifferenzierte Beschreibung
der Schalerinnen erfolgen kann.

«  Aus der niveaudifferenzierten Beschreibung lassen sich individuelle Lernziele ableiten.

» Die Lernziele sind {iberpriifbar. Die Lemzielformulierung umfasst verschiedene Aspekte der
Anforderungen — daraus kann ich im Nachhinein erkennen, welche Schilerin welchen Aspekt
des Lernziels erreicht hat bzw. noch nicht erreicht hat.

« Die Anzahl der Lemziele ist umsetzbar und reflektierbar (O —A - R).

DIDAKTISCH-METHODISCHE STRUKTURIERUNG
- vollstindige Lernhandlung / Wesensmerkmale von Handlung

ORIENTIERUNGSPHASE

+  Obergeordnet: Habe ich die Aspekte Raum, Ausriistung, Material, Regeln in allen Phasen ange-
messen berlicksichtigt / modifiziert?
«  Wie schaffe ich Obergreifend / individuell Bedeutung for die Auseinandersetzung (oder ist sie
vorhanden)?
« Wie stelle ich die Ziele fur die Schiler klar heraus?
Aus SuS-Sicht z.B.: Worum geht es? Was soll ich? Worauf muss ich (persdnlich) achten?
«  Wie gelingt es, dass die SuS ggf. eigene Ziele formulieren?
Aus SuS-Sicht z.B.: Was will ich persénlich lemen?
+ Wie erarbeite ich den Plan (Inhalt) zur Zielerreichung / Ausflihrung?
Aus SuS-Sicht z.B.: Worauf achte ich? Woran erkenne ich, dass ....?
ODER:
« - Wie lege ich einen Fokus zur Planentwicklung durch die Schilerin bzw. den Schiler in der An-
eignungsphase (und Besprechung des ,Plans” / der ,Plane’ in der Reflexionsphase?)
*  Wie wird der Plan (Organisation) aufgestelit?
Aus SuS-Sicht z.B.: Wo fange ich an? Mit wem? Wo sind die Materialien?
In welcher Reihenfolge? Wie lange habe ich Zeit? usw.
* Wie werden die SuS zur eigenen Einschatzung angeregt?

Aus SuS-Sicht z.B.: Ist die Aufgabe (zu) schwer oder (zu) leicht fiir mich? (warum?)
Wo brauche ich Hilfe?
Was / Wer wird mir helfen?
Wie lange werde ich far diese Aufgabe brauchen? / Wie viel
werde ich schaffen?
« Schaffe ich das, was ich mir vorgenommen habe? Ist die Phase zu lang?
ANEIGNUNGSPHASE

» Habe ich ausreichend Zeit fir die Auseinandersetzung eingeplant?

« Habe ich gentigend Wiederholungen eingeplant? -> Aspekt Automatisierung

«  Halte ich Hilfen bereit? Sind sie durch mich gegeben bzw. informiere ich Gber zur Verfugung ste-
hende Hilfen?

Dienen meine eingesetzten Medien dem Erreichen der Ziele?

Brauche ich viele Besprechungsphasen (funktioniert das?)?

l.s( die Phase angemessen lang?
REFLEXIONSPHASE

+ Wie bespreche ich, ob das Ziel erreicht, welche Bedeutung erzeugt wurde bzw. ob der Plan
funktioniert hat?
- Rickbezug zu den in der Orientierungsphase aufgesteliten Kriterien
»  Was soll von wem reflektiert werden?
- Aufgreifen von Aspekten aus der Orientierungs- und oder Aneignungsphase:
Ziel(e), Plan, Selbsteinschatzung ... soziales Setting ...
Aus SuS-Sicht z.B.: Was wollte ich? / Was habe ich gemacht? / Was kann ich gut? /
Was will ich noch iiben? / Was hat gut — weniger gut
funktioniert ...
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Planung einer Stunde

Meine Uberlegungen Kommentar

Klasse:

Fach:

Thema der Unterrichtseinheit:

Thema der Unterrichtsstunde:

Hauptintention der Unterrichtsstunde:

Intentionen dieser Unterrichtsstunde:

Die SuS sollen ...
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Einblick in die Lehr-Lern-Situation

Einblick in die Lehr-Lern-Situation

1. | Die Unterrichtszeit wird effizient genutzt (Piinktlichkeit, kein Leerlauf, Material liegt bereit, gleitende
Ubergiinge).

Die Lehrkraft hat den Uberblick tiber Schilleraktivititen.

Der Unterricht ist stdrungsfrei.

Der Umgangston zwischen Lehrkraft und Schiiler/innen ist wertschiitzend und respektvoll.
Die Lemnatmosphiire ist entspannt und angstfrei (es wird auch mal gelacht).

Die Lehrkraft geht mit Schiilerfehlern rolerant um (positive Fehlerkultur, keine Beschiimung).

Die Lehrkraft geht mit Schillerfehlern und "unpassenden” Beitriigen konstruksiv um (Fehler als
Lemchance, das Verstiindnis ftrderliche Hinweise).

Das Unterrichtstempo ist angemessen (2 B. ausreichende Wartezeit nach Fragen, Geduld bei Lang-
samkeit, keine Hektik).

9. | Es gibt Verkniipfungen mit Inhalten anderer Ficher.

10. | Es gibt Verkniipfungen mit Erfahrungen aus der Lebenswelt.
11. | Die Aufgaben sind abwechslungsreich (nicht monoton, repetitiv).
12. | Medien und Material sprechen mehrere Sinne an.

13. | Die Lehrkraft gibt differenziente Riickmeldungen.

14. | Die Lemziele der Unterrichtsstunde werden thematisiert (oder sind den Schitlerinnen und Schillem
offensichtlich bekannt).

15. | Der Verlauf des Unterrichts ist kohirent (schliissig, sachlogisch, sinnvolle Verkniipfung, roter Faden).
16. | Die Lehrkraft driickt sich priignant und préizise aus.
17. | Die realisierten methodischen Vorgehensweisen sind den Zielsetzungen der Unterrichtsphase
entsprechend funktional.
18. | Unterrichusgestaltung und Lernangebote berlicksichtigen geschlechisspezifische Aspekte.

19. | Unterrichtsgestaltung und Lernangebote berticksichtigen die unterschiedlichen Voraussetzungen von

Schiller/innen

=

NMEREEE

Motivierung Lernfirderliches Klima | Zeitnutzung
po

Klarheit

verschiedener Sprachherkunft.
20. | Der Unterricht beriicksichtigt die besonderen Lemvoraussetzungen ldsmnpchwﬂcheur Schii-
lerfinnen (spezielle Angebote, Differenzierung, besondere
21. | Der Unterricht beriicksichtigt die besonderen Lemvoraussetzungen leistungsstdrkerer Schiller/innen
(spezielle Angebote, Differenzierung, besondere Forderung).
22. | Der Unterricht enthiilt Angebote filr selbstreguliertes Lemen (Arbeitstechniken, Denk-, Lemn- oder
Gediichtnisstrategicn).

J| | 23. | Der Unterricht erdtfnet Spietraume (ist nicht engfithrend, kurzschrittig, auf nur eine richtige Antwort
' oder Lisung fokussiert).
24. | Es gibt anspruchsvolle Aufgaben zur Anwendung des Gelemten auf weiterfiihrende Fragestellungen.

25. | Die Schiilerinnen und Schiller gestalten den Unterricht aktiv mit (2.B. stellen von sich aus Fragen,
machen Vorschilige, #uBem Interesse, kritisieren).

g 26. | Die Schillerinnen und Schiller lassen erkennen, dass sic methodische K
(z.B. mmmmMTMgmNW)

27. Spud:ﬁdlulnpmwudmdqumddkkngmd:m(z.n Verknfipfung mit grafischen Repriisentati-
onen wie mind map, physischen Modellen, Bildem, kisrperlicher Bewegung),

28. | Der Prozentanteil der in das Unterrichtsgeschehen einbezogenen Schiller betriigt in etwa .....

bis 25% | bis SO% | bis 75% | > 3%

29. | Der Schilleranteil an der gesamten Sprechzeit betriigt in etwa ... bis25% | bis 0% | b 75% | >75% |
Realisicrie Sozialformen: P h Gruppenart Partnerarb Bixeduh
Verwendung Never Medien: Internet, Email Textverarbeitung AV-Medien Andere:
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Evaluation von Unterricht

Schulartteam Sonderpadagogik

Leitfaden zur Unterrichtsplanung 2016

Checkliste zur Evaluation von Unterricht — Verhalten der Lehrkraft

Name:

Datum:

Priisenz / Standort

9 st die Lehrkraft fOr die Lerngruppe pra-
sent? (Haltung, Aufmerksamkeit, Kérper-
sprache, Empathie...)

2 Wahit sie ihren Standort so, dass sie Ober-
wiegend die Gruppe im Blick hat? Richtet
sie sich so aus, dass alle Schilerinnen an-
gesprochen werden, sehen konnen ...7?

Lernatmosphiire / Beziehungsaspekte

2 Maéchte man - aigemein betrachtet - einen
Vormittag in dem Lemraum verbringen?

2 Wird kenntlich, dass zwischen den Schile-
rinnen und der Lehrkraft eine vertrauens-
volle / annehmende / arbeitsfahige Bezie-

9 Was tut die Lehrkraft hierfir? (Beziehungs-
aufbau, Kompetenzerwartung, Regeln, Ri-
tuale, ...)

9 Wird kenntlich, dass zwischen den Schlle-
rinnen eine vertrauensvolle / annehmende /
arbeitsfahige Beziehung besteht?

9 Was tut die Lehrkraft hierfur? (z. B.: Ober
Partner- bzw. Gruppenarbeit / kooperatives
Lemen, Regeln, Rituale, ...)

Kommunikations- und Sprachverhalten

9 st die eingenommene Kommunikative
Nahe / Distanz' angemessen?

9 Wird die Komplexitat von Sprache ange-
messen berlicksichtig?

2 Realisiert die Lehrkraft sprachliche Anwei-
sungen / Erkidrungen / ... in klarer und fOr
die Schilerinnen eindeutiger Form oder
sind diese durch deutliche Redundanzen

gepragt?

2 Ist die Stimmflhrung der Sprechmelodie
nach (Stimmlage, Tempo, Lautstérke,
Rhythmus) inhalts- und adressatengerecht
und wird hier angemessen variiert?

2 Arbeitet die Lehrkraft inhalts- und adressa-
tengerecht mit Mimik und Gestik; wird hier
angemessen variiert (unterstitzend baw.
sprachersetzend)?

Stichpunkte / Belege

Schulartteam Sonderpadagogik

- Impulsgebung / Fragetechniken
2 Gestaltet die Lehrkraft die Impulsgebung
nach Art und Umfang inhalts- und adressa-

tengerecht?
2 Regt sie hiermit die Scholerinnen zum
Denken und Sprechen an?

Teamarbeit

2 st die Teamarbeit im Sinne der Kooperati-
on als Lehrerin — Beobachterin / Lehrerin -
Helferin / Stationsunterricht / Parallelunter-
richt / Niveaudifferenzierter Unterricht / Zu-
satzunterricht / Teamteaching einzustufen
und erscheint die gewahite Form ange-
messen?

Flexibilitit

2 Gelingt es der Lehrkraft flexibel erforderii-
che Planungskormrekturen im Unterrichtsver-
lauf vorzunehmen?
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Graf-iz

Thema:

Name:

Datum:
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Aufgabe zum nachsten Modul

Versucht bei moglichst verschiedenen Lehrkraften zu hospitieren und fokussiert euch auf Aspekte der
Checkliste zur Evaluation von Unterricht.

Zum Nachlesen und Nachgucken

Biicher

Hoppe, Gunther (2021): Handbuch Quereinsteiger. Das komplette Know-How fiir den erfolgreichen
Start in den Lehrerberuf. Frankfurt/M: Debus Padagogik

Bohmann, Marc (2020): Das Quer-Einsteiger-Buch. Weinheim und Basel:Beltz

Feindt,An., Meyer, H. (2010): Kompetenzorientierter Unterricht. Die Grundschulzeitschrift, H. 237, S.
29

Moller, Koller, Riecke-Baulicke: Basiswissen Lehrerbildung: Schule und Unterricht Lehren und Lernen,
S. 39-49

Videos
Unterrichtsvideografie www.guterunterricht.de

www.unterrichtsvideos.ch
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